
Schritt für ISchritt ın die Fülle der WYıahrheit hın
einwächst (Lumen Gentium INIE. un da{fß die-
SGTr Wachstumsprozefß LLUr langsam und mühse-
lıg vorangeht (Lumen Gentium Nr. 5) In diesem
Prozefß des Wachsens ertährt S1e Hılte VO  - den
anderen großen Weltreligionen, denn auch s1e
siınd mıiıt Wahrheit un: Heılıgkeit beschenkt
worden (Nostra Aetate Nr. Wır als katholi-
sche Christen können u1ls nıcht isoliert un dı
stanzıert VOIl den anderen großen relig1ösen 'Ira-
dıtiıonen fernhalten, als ob WIr alleın und A4aUusS-

schliefßlich Anspruch auf den Besıitz göttlicher
Wahrheit hätten: «Deshalb mahnt die Kırche ıh:

Söhne und Töchter, dafß S1e mIıt Klugheıt undVırgıl Elizondo / Leonardo Boff Liebe, durch Gespräch und Zusammenarbeıit
mıt den Bekennern anderer Religionen SOWI1eTheologien der rıtten durch ıhr Zeugn1s des christlichen Glaubens und

Welt Konvergenzen und Lebens jene geistlichen und siıttlichen (zsüter und
auch die soz1al-kulturellen Werte, die sıch be1 ıh.

Dıifferenzen He  z {ıinden, anerkennen, wahren und Öördern»
(Nostra Aetate Nr

Nirgendwo auf der Welt 1ST dieser Dia:
log, der VO Konzıil anvısılert wurde und der
jetzt tatsächlich stattiindet, truchtbarer als in
Asıen, Ja dıe Christen wirklich L1UTr eıne Mın-
derheıt den Menschen anderer Religionen

Offensichtlich sınd niırgendwo 1n der christlıi- darstellen. Die grundlegenden menschlichen
chen Welt dıe Lehraussagen des /weıten Vatıiıka- Gemeinschatten, die AUus Menschen verschiede-
nıschen Konzıls ernsthafter aufgenommen un: HGT Religionen und unterschiedlicher ıdeologı-
mıiıt orößerer Kraft und Kreatıvıtät 1n die Praxıs scher Ausrichtungen bestehen, die 1aber alle ach
umgesetzt worden als 1ın der Dritten Welt und be1 der relıg1ösen Erfahrung suchen, die zustande-
den unterdrückten Minderheıten überall 1ın der kommt, WEl WIr wiıirklıiıch bestrebt sınd, den
Welt Was tun Wır u1lls früher allentalls AUS Notleidenden helfen, biıeten die Möglıichkeıit

e1lnes ertrischenden Durchbruchsinnersten eigenen Empfinden getrieben
fühlten, das tun wird unlls 1U  - VO  - der Kırche Mögliıchkeıiten gemeinsamen Lebens. Aus diesen
anbefohlen! Aus diesem "reUEN Hınhören auf die Gemeinschaftsertahrungen erwächst eın
Lehren der Kırche werden uns jetzt ftaszınıeren- Verstehen nıcht MÜr uUuNsSseETECS eigenen Chrıistseins,
de Gue Aspekte des kirchlichen Lebens bewulßßt, sondern auch der anderen großen Religionen.
die sıch Aaus der Erfahrung der Armen und Da ] 1ıssa Balasurıya macht das deutlich MmMIt eınem
denden, der Randexıistenzen und der VO  - der bemerkenswert provokatıven Beıtrag ber die

neuentstehenden Theologien Asıens, währendWelt Unbeachteten ergeben.
[ )as /weıte Vatikanısche Konzıl stellt die oröfß- Hyun-kung Chung dies miıt eiınem Auftsatz ber
Revolution 1n der Kırche seıt Kaıser Konstan- eın Fallbeispiel, nämlıch ber ftrauenzentrierte

tın dar Kıirchliche Hırten 4US$S allen Teijlen der Relıgion 1ın Korea ıllustriert.
Welt versammelten sıch, miıteinander ach- Es 1St nıemals in rage gestellt worden, dafß die
zudenken ber die Bedeutung der Offenbarung, Kırche kraft ıhrer eigenen Grundverfassung da-
der Kırche, der Mıssıon, des Gottesdienstes, ber erufen sel, allen Völkern der Welt das vVan-

gelıum verkünden. ber Was bedeutet SS denndie Sıtuation der Kıirche 1n der heutigen Welt
un: andere diesbezügliche Themen. Dıie Kırche eigentliıch, das Evangelıum verkünden? W/as
erkannte sıch selbst als Pılgerin anderen bedeutet CS denn, den Armen die Csute Nach-

richt bringen? Werden die Misssionspredigtpilgernden Gruppen VO  e Religionsgemeinschaf-
ten S1e erkannte, da{ß S1€e selbst als Kırche LLUTr un: die Bekehrungen wirklich Leben
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oder aber DU Zerstörung der Menschen un ıh: der Philosphie und Weıisheıit der Völker, dem
T:G1- bewährten Lebensweise führen? Die Kırche Verstehen näiäherkommen anı (Ad Gentes,
1STt VOr allem seıit 1497 mıt bösen Erinnerun- Nr. DD
SCH aran belastet, da{fß S1€e erlaubt hat, da{flß das Afrıka hat sıcherlich die Führung übernom-
rettende un heilschaffende Wort (sottes and MC bei diesem Iyp \W/CO)  $ soz1okulturellem )ıa-
1n Hand einhergegangen 1St mıiıt dem Vormarsch log zwıschen der christlichen Tradıtion, WI1€e s1e
der zerstörerischen K räfte der kolonisıierenden uns durch die Jahrhunderte hındurch überkom-
Natıonen, die selmt Jahrhunderten und bıs heute MIa  = SE und dem Wort Gottes, das 1n den Örtlı-
UNMNSEGEIE Dritte Welt beherrscht haben Für die chen Sıtten, Tradıtionen und ReligionenVölker der Dritten Welt, die Ja nıcht die wirklich u1ls gegenwärtıig SCWESCI 1St Dıie Aufgabe, das
treie Wahl hatten, die Mıssıonare der Kolonial- Christentum entkolonialisieren und ıhm
mächte wıllkommen heißen oder 1ber 1abzu- ermöglıchen, sıch wirkliıch inkarnieren, 1St
weısen, bedeutete ıhr Kırchewerden oft das tragl- das orofße heraustordernde Werk der Kırchen
sche Ende ıhrer eigenen Sıtten, Tradıtionen, Afrıkas geworden, W1e CS 1er 1n dem Beıtrag VO
Werte un: relıg1ösen Ausdrucksformen. Das Er Engelbert Mveng dargestellt wırd Wıe Protessor
gebnı1s WAafr, da{fß die Kırche nıcht als das Sakra- veng 1aber deutlich aufzeigt, 1ST damıt e eıne
MCNT des Heıls, sondern als das letzte Glied 1n allgemeıine Marschroute gewlesen, eın Projekt,der Kette der Herrschattsmuittel ertahren wurde, das sıch Tag für Tag weıter enttaltet. Und Tag für
denn S1e erschien Ja, die Kultur und die Sıtten Tag werden dabe; Gc Einsichten CWONNCN,der unterdrückerischen Kolonisatoren recht- die nıcht N für Afrika, sondern für die (zesamt-
fertigen. (GGanz gleich, W1e€e gul oder heilıg die kıirche wiıchtig sınd
Mıssıonare se1n mochten: S1e gehörten derselben ber die Kırche Sing beim Zweıiten Vatıka-
Menschengruppe und Relıgion W1€ dıejen!- Nu och ber das Thema Religionen und Kul-
SCN, welche das olk unterdrückten! hinaus. S1e mu{fßlte sıch D W1e iıhr

Evangelısierung als Ethnozid, als Völker- Gründer War als betroffen erkennen VO
mord, konnte nıcht weıtergehen. Das Zweıte tiefsten gemeınsamen Nenner des Elends der
Vatiıkanıische Konzıil kehrte miıt seiınem Dekret heutigen Sıtuation der Menschheit: VO  > der Ar
ber dıe Missionstätigkeit der Kırche zurück Z mMuUu  —+ IBDIG Kirche verfügte bereits ber eıne sıch
frühesten christlichen Tradıition der Evangelisıe- entwickelnde Tradıtion VO  $ Sozıallehrern,
run$s. Es sprach VO  - der Sendung der Kıirche ZUur ach S1e sıch aktıv 1in die Arbeit für die Verände-
Evangeliumsverkündigung ohne Zerstörung der rung der Gesellschaftsordung einschalten mu
einheimischen Kulturen, und kam CS A0 Ge: Christen können gegenüber den Schreien der
burt wirklicher »Ortskirchen». er Begriff e1- Armen nıcht gleichgültig bleiben. Sozıale S:
IET «Kolonialkirche» ware auch eın wirklicher rechtigkeıit, erklärte das Z/weiıte Vatıkanısche
Wıderspruch Kırchen, die entsprechend dem Konzıl, 1St eın wesentlicher Inhalt der Evangelı-Heilsweg der Inkarnation 1Ns Leben treten Das umsverkündigung. In seıiner Konstitution über
Wort (sottes wırd ın den Boden eines bestimm- die Kırche stellt CS fest «Di1e Kırche umgıbt alle
en Ortes eingepilanzt, und daraus entsteht dann mıt ıhrer Liebe, die VO  z menschlicher chwach-
eıne CUuU«C Kırche. Die Jungen Kıirchen empfan- eıt angefochten sınd, Ja iın den Armen und Le1
sCH Wertvolles Brauchtum un: Tradıtion, denden erkennt S1€e das Biıld dessen, der sS1e SC
Aaus Weisheit un: Wıssen, AaUus Kunststil un Fer- gründet hat und selbst en Ärmer und Leidender
tigkeit iıhrer Völker» (Ad Gentes, Nr. 22) Damıuıt WAarl. S1e bemüht SICHL deren Not erleichtern
die Junge Kırche wirklich Wurzel schlagen un: un: sucht Christus 1n ıhnen dienen» (Lumen
Zzur vollen Reite heranwachsen kann, «muß ıO Je Gentium Nr 8) Johannes aul VI und
dem kulturellen Grofßraum die theologische Be Jetzt auch Johannes Paul Il haben die Welt autf
sınnung AaNgESPOFNT werden, die 1im Licht der zunehmend kraftvolle We1ise die Notwendig-Tradıition der Gesamtkirche die VO  3 Gott veOf- elt erınnert, totalCFormen der Zivilisation
fenbarten Taten und Worte, die ın der Heılıgen schafften. Johannes Paul I hat testgestellt, daß
Schrift aufgezeichnet sınd un: VO  3 Kırchenvi- die heutigen Zivilisatiıonen eintach nıcht tahıg
tern un Lehramt erläutert werden, aufs CUE sınd, auf die mMI1t den derzeitigen Nöten und dem
durchforscht. SO wırd INan klarer erfassen, auf Elend der Völker gestellten Fragen ausreichend

antworten Kühne und radıkale Veränderun-welchen Wegen der Glaube, Benutzung
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kas, die Konzentrationslager, SENANNL <Indi3-sCH sınd gefordert wenn die Menschheıit überle-
ben soll nerrese  te>» wurden ILanl SIC S

Lateinamerika hat diese Mahnungen siıcher- stematiısch daran hinderte, iıhr CIBCNECS Leben
leben ber AUS dieser entmenschlichenden Ex1-ıch genommen! Bıschöfe, Seelsorger, Pa-

storalarbeıter, Theologen und Laienchristen ha-: heraus begınnt Leben autzubrechen
ben begonnen, sıch für die Armen CNSAHICIKCMH un: HGUE Einsicht das Wesen des
und MTL ıhnen tür CIM menschenwürdiges Christentums selbst Christenleben 1ST Pılger-
Leben arbeiten Miıllionen VO  e} Menschen schaft remden Land! James Cone
überall auf dem lateinamerıkanıschen Kontinent macht das sıchtbar SCIHGI! schlaglichtartigen
siınd auf der Suche ach dem (sott des Lebens Schilderung der Siıtuation der Mınderheıten
mM 1ıtten ıhrer VO Tod bedrohten FExıstenz Mıiıt- den USA
en AUsSs der SIC bedrohenden gesellschaftlich Heute amn eın einzelner Christ oder keine

einzelne Kırche allein VO sıch selbst her berwirtschaftlichen Unterdrückung heraus haben
SIC sıch auf die Suche ach Formen des Le. das Wort (zottes sprechen. Um glaubwürdig
bens gemacht ber gerade A4US Lateinamerıika SC1IN, UusSsselil WITL alle versuchen, VOIl UNMNSCIHCH C1-

annn die Gesamtkirche die tiefbewegenden Sıtuation her denken 1aber WITr USseIl

BESANSC der Armen hören Wıe (zSustavo Csutıier- auch geduldigem Dialog MIt anderen bleiben;
HEZ 6S 7/A0E Ausdruck bringt «Wıe WITL mM itten AUS die ebentalls auf der Suche sınd Papst Johannes
den Leiden der Unschuldigen heraus (zott PTEC1- Paul I1 hat WG CC Ara dieses SCIMMEINSAINCH
SC  } können >> uchens eröffnet als Cl Assısı als Gleicher

Keıne theologische ewegung hat jemals dıe 20 Gleichen MI anderen Führern
Gesellschaftt un die Kırchen stark und oroßer Religionen betete: und die Theologen der

Drıitten Welt eröffnen ebentalls ÜE CC Ara1ıschnell kürzester eıt herausgefordert WIC dıe,
der Suche der Menschheit ach (sjott und achwelche durch die Theologen der Tausende VO  z

Basisgemeinden Lateinamerikas entsteht Wır den egen Cott Wıe Protessor veng CS tor-
kennen CIN1SC der großen Namen, ber C1gENT- muliert Es 1ST dies CII allgemeıne Marschrich
ıch 1ST die Gesamtheıt der Menschen welche Lung, deren Wegstrecken sıch Tag für Tag ME

dieses HGUG Theologietreiben zustande bringt, darstellen ber WITLr sınd autf dem Weg Und das
das dann VO  s Leuten wıe Julıo de Santa Ana Leo: Erstaunliche 1ST da{fß durch die Stimmen derer,
nardo Boff und Pablo Richard Zzu Ausdruck DC- die oft vOrZellg wegsterben als Opfter VO  e Un-
bracht wırd Die (Csute Nachricht bricht sıch terernährung, Krankheıt und Gewalt der Csott
Bahn AUS dem Leiden der Armen heraus des Lebens SC1NECI1L Ruft den SaNZCH Planeten CI-

Schliefßlich und endlich hat die Kıirche sıch gehen AfSt WEN1EgSLENS och umzukehren bevor
/ weıten Vatikanıschen Konzıl als Alal(S= Pilgerin dieser Planet ex1istieren aufgehört hat
gesehen, «die 7zwıischen den Vertolgungen der Von denen die den Tod erleıden, geht also der

lauteste Schreı ach Leben AUSWelt und den Iröstungen (sottes dahinschreıtet»
Zum Abschlufßß dieser einführenden Worte 1ST(Lumen Gentium Nr 8) Keıne andere Men:-

schengruppe ann diese Wirklichkeit besser 1b CS och wichtıig, bemerken, da{ß die faszınıe-
schätzen als die und verfolgten Minder- rendsten und weıtestreichenden Aspekte der

der Urıtten Welt entstehenden Theolo-heiten der Welt denen Man unablässıg das G:
fühl vermuıttelt Fremde SC1I1L, die bestentalls gICH nıcht publızıerten Werken finden

sınd sondern handschrittlichen ot1ızen VOtolerjert werden. och AUS dieser Erfahrung,
Miılliıonen eintacher Leute, die AUS ıhren lebendi-WI1e Pılger ı remden Land leben, S] =

wächst C1M gSahz un erfrischender Bliıck SCH Glaubenserfahrungen Theologie treiıben.
auf die 1ı Identität und Sendung der Kır- Das ı1ST der Urt, dem die größten Durchbrü-

che statt{tinden Dıiese theologischen Werke WEC[I -che Eın Beispiel dafür siınd SCIT langem die
den nıcht VO Wissenschaftlern studiert oderKämpfte der Minderheiten 1ı den Vereinigten

Staaten VO  a Nordamerika: der Schwarzen, die anderen Werken ZIHEert ber S1IC eısten wirklich
als klaven «impoOrtierı>» wurden: der «Hıspa- das, WAS alle Theologie eisten sollte Sı1e besee-
1L11CS> die ach der Eroberung ıhrer He1ımat gC- len stärken, korrigieren und nähren das Leben
ZWUNgCH wurden, ıhrem CISCHNCH Land WIC der Glaubenden
Fremde leben un der Ureinwohner Amer'1- Aus dem Englischen übersetzt VO  - IUr Ansgar Ahlbrecht

341


